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Planungsbeschluss zur
Erneuerung der Mittel zum

Schutz des Luftraums
Den Planungsbeschluss zur Erneuerung der
Mittel zum Schutz des Luftraums hat der
Bundesrat mit einem erläuternden Bericht, Stand
23. Mai 2018, in die Vernehmlassung geschickt,
welche bis zum 22. September 2018 dauerte.

Im erläuternden Bericht werden die Aufgaben der

Armee und der Luftwaffe umschrieben sowie der

Erneuerungsbedarfbei Kampfflugzeugen und

bodengestützter Luftverteidigung. Aufgrund der

angespannten sicherheitspolitischen Lage in

Europa ist der Bedarf nach Schutz und Verteidigung
des Luftraums ausgewiesen. Viele westeuropäische

Länder sind daran, ihre Mittel zum Schutz

des Luftraums zu erneuern, vor allem neue

Kampfflugzeuge zu beschaffen.

In den vergangenen Jahren wurden umfassende

konzeptionelle Grundlagen für den Schutz und
die Verteidigung des Luftraumes erarbeitet. Die

spezifisch auf die Luftwaffe bezogenen Grundlagen

fugen sich in Berichte ein, die thematisch
breiter sind und die ganze Armee oder sogar die

gesamte Sicherheitspolitik abdecken.

Der Planungsbeschluss von grosser Tragweite hat

folgenden Inhalt:

Der Luftraum der Schweiz wird mit Kampfflugzeugen

und mit Systemen zur bodengestützten
Luftverteidigung geschützt.

Der Bundesrat wird beauftragt, die Erneuerung
der Mittel zum Schutz des Luftraums durch
Beschaffungen neuer Kampfflugzeuge und eines

Systems zur bodengestützten Luftverteidigung
grösserer Reichweite so zu planen, dass die

Erneuerung bis Ende 2030 abgeschlossen ist.

Bei der Erneuerung der Mittel zum Schutz des

Luftraums sind folgende Eckwerte einzuhalten:

a. Es wird ein Finanzvolumen von maximal 8

Milliarden Franken festgelegt (Stand
Landesindex der Konsumentenpreise Januar

2018)
b. Ausländische Unternehmen, die für die

Erneuerung der Mittel zum Schutz des

Luftraums Aufträge erhalten, müssen 100%
des Vertragswertes durch die Vergabe von
Aufträgen in der Schweiz (Offsets)
kompensieren

c. Die Beschaffungen werden den Räten in
einem oder mehreren Rüstungsprogrammen
beantragt.

Dieser Beschluss untersteht dem fakultativen
Referendum.

Die Erneuerung der Mittel zum Schutz des

Luftraums ist ein Vorhaben grosser Tragweite. Es

gehört zu den grundlegenden Aufgaben des Staates,

für die Sicherheit der Bevölkerung zu sorgen.
Die vorhandenen Mittel für den Schutz des

Luftraums stehen vor dem Ende ihrer Nutzungsdauer.

Wenn sie nicht rechtzeitig ersetzt werden,
wird die Schweiz spätestens 2030 ihren Luftraum
nicht mehr schützen und noch weniger verteidigen

können,

Folgende Kampfflugzeuge werden evaluiert:

- Eurofighter, Airbus, D-GB-E-I

- F/A-18 Super Hornet, Boeing, USA

- F-35A, Loockheed-Martin, USA

- Gripen E, Saab, S

- Rafale, Dassault, F

Folgende Systeme zur bodengestützten
Luftverteidigung werden evaluiert:

- SAMP/T, eurosam, F

- Patriot, Raytheon, USA

- David's Sling, Rafael, Israel

Die Erneuerung der Mittel zum Schutz des

Luftraums hat Priorität. Sie darf aber nicht zu
einem Beschaffungs- und Investitionsstopp für die
anderen Teile der Armee führen.

Beim Planungsbeschluss handelt es sich um einen
Grundsatzentscheid zu einer Frage grosser
Tragweite, nicht um einen Entscheid über eine konkrete

Beschaffung. Es ist darum folgerichtig, dass der

Planungsbeschluss den eidgenössischen Räten -
und im Fall eines Referendums auch dem Volk -
vorgelegt wird, bevor auf der Grundlage von
Evaluation, Typenwahl und Verhandlungen mit
den Herstellern ein konkretes Beschaffungspaket
erarbeitet wird.
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